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Strudden hält wacker mit
FUßBALL TuS unterliegt SV Wilhelmshaven im Pokal 1:2

STRUDDEN/MR – Die A-Junio-
ren-Fußballer des TuS Strud-
den sind in der ersten Runde
des Bezirkspokals ausgeschie-
den. Gegen den SV Wilhelms-
haven gab es für die neu for-
mierte Mannschaft ein 1:2.
Dennoch war Co-Trainer Frank
Saathoff guter Dinge: „Ich sehe
eine positive Zukunft.“

Erst vor vier Wochen kam
das Team zusammen, es setzt
sich aus vielen Spielern des
TuS und aus einigen Wies-
moorer Spielern mit Zweit-
spielrecht zusammen. Die
meisten von ihnen sind aus
dem jüngeren Jahrgang 1996.
Und auch die Trainer Reinhold
Specht sowie Saathoff arbeiten
erst seit kurzem zusammen.
Gegen die Wilhelmshavener
war die „Moral“ schon ganz

gut, wie Saathoff erklärte. „Die
Torchancen waren auch da“,
sagte er. So gingen die Gastge-
ber nach einem sehenswerten
Konter durch Timo de Vries in
Führung (13.). Mit dem 1:0
ging es dann zunächst in die
Pause.

Im zweiten Abschnitt er-
höhten die Gäste die eigenen
Bemühungen. So dauert es bis
zur 58. Minute, ehe Dominic-
Nikolai Buchtela einen Foulelf-
meter verwandelte. Zwölf Mi-
nuten später war es Tiard
Nolte, der den SVW in Führung
brachte. Die Hausherren ga-
ben nicht auf, erarbeiteten sich
weitere Chancen. Doch statt
vorne einen Treffer zu erzielen,
hatte der TuS Glück, hinten
nicht einen zu kassieren. In der
81. Minute gab es einen weite-

ren Strafstoß für den SVW. Zu-
dem musste Torhüter Jannik
Bruns wegen Meckerns für
fünf Minuten vom Platz. Den
Elfmeter hielt Jesko Heye. Es
blieb beim 1:2. Unzufrieden
war Saathoff aber nicht, er sah
schon eine gute „Harmonie“
bei seinem Team.

Die A-Junioren des TuS Strudden (in Gelb) waren ein unange-
nehmer Gegner für die Jadestädter. BILD: RALF EILERS

Esens schießt sich warm für die Liga
FUßBALL Bärenstädter besiegen JFV Harlingerland 11:5

ESENS/MR – Einen Blitzstart ha-
ben die A-Junioren des TuS
Esens am vergangenen Diens-
tag beim 11:5 in der Erstrun-
denpartie im Fußball-Bezirks-
pokal gegen den JFV Harlin-
gerland hingelegt. Nach drei
Minuten führte der Gastgeber
mit 2:0 (Christopher Brink-
mann 1., Keno Buß 3.). „Wir
hatten das Spiel im Griff“,
stellte Sven Glöckner, Trainer
des TuS, im Nachhinein fest.

Und das muntere Tore-
schießen ging weiter. Per Sig-
ma (19.), Jan Lakebeag (32.) so-
wie erneut Brinkmann (43.) er-
höhten. „Wir wollten den
Druck recht hochhalten“, er-
klärte Glöckner. Pascal Men-
ken und Andre Müller trafen

für den klar unterlegenen Geg-
ner nach Fehlern in der
Esenser Defensive zum 5:2-
Pausenstand.

Im zweiten Durchgang ließ
der TuS es zunächst ruhiger
angehen. Danach setzte der
Gastgeber seine Spielweise je-
doch fort. Gegen das schnell
vorgetragene Spiel fand Har-
lingerland kein Gegenmittel.
Über die Außenbahnen kam
immer wieder Torgefahr auf,
sodass Esens in der letzten hal-
ben Stunde noch sechs Tore
durch Brinkmann (Hattrick),
Lakebeag (Doppelpack), Buß
(Doppelpack), Malte Ahrends,
Henning Corell und Lukas
Drieling nachlegte. Dem JFV
gelangen noch ein Treffer

durch Dennis Meier sowie
zwei durch Menken. „Nach
vorne war das richtig gut“,
fasste Glöckner zusammen.

Jugend ermittelt Hollandkugelmeister
FRIESENSPORT Werfen in Tannenhausen – Zwei Bahnen

TANNENHAUSEN/ETA – In Tan-
nenhausen werden am kom-
menden Sonnabend die LKV-
Hollandkugelmeisterschaf-
ten mit gleichzeitiger Qualifi-
kation für die FKV-Holland-
kugelmeisterschaften ausge-
worfen. Die neuen Meister
werden in einem Standwer-
fen auf verschiedenen Bah-
nen ermittelt, da dem Lan-
desverband Ostfriesland in
diesem Jahr keine geeignete
Feldbahn zur Verfügung
steht.

Jeder Akteur hat auf zwei
verschiedenen Bahnen je-
weils vier Würfe in Folge zu
absolvieren, die alle gewertet
werden. In den Altersklassen
Jugend D (Jahrgang 2002 und

jünger), Jugend C (Jahrg.
2000 und 2001), Jugend B
(1998 und 1999), Jugend A
(1996 und 1997), Junioren/
innen (1990 bis 1995) sowie
Frauen und Männer (1989
und älter) werden die LKV-
Einzelmeister mit der Hol-
landkugel ermittelt.

Die Teilnehmerzahl pro
Kreisverband ist nicht be-
grenzt. Die Meldung erfolgt
im Wettkampfbüro auf dem
Gelände. Die männliche und
weibliche Jugend A und D
kann zwischen 13 Uhr und
13.30 Uhr gemeldet werden,
die Junioren, Juniorinnen so-
wie die männliche und weib-
liche Jugend C zwischen 14
Uhr und 14.30 Uhr. Bei den

Frauen, den Männern und
der männlichen und weibli-
chen Jugend B ist dies von
14.45 Uhr bis 15.15 Uhr mög-
lich.

Teilnehmerinnen und
Teilnehmer, die sich nicht an
diese Meldezeiten halten,
verlieren automatisch ihre
Startberechtigung. Auch
durch Verzögerungen im
Wettkampfablauf bleiben die
Meldezeiten unverändert.

Direkt nach dem Werfen
findet die Siegerehrung mit
gleichzeitiger Bekanntgabe
der ostfriesischen Kadermit-
glieder für die FKV-Meister-
schaften am Sonnabend, 17.
August, in Waddens (KLV Ol-
denburg) statt.

TuS Strudden - SV Wilhelmshaven
1:2 (1:0)

TuS Strudden: Bruns (81.-86. Heye)
– de Vries, E. Janssen, Fritz, S. Jan-
ßen, Wiemers (33. Jochens), Mie-
nits, C. Janßen, Diener, Weber, de
Buhr.
Torfolge: 1:0 de Vries (13.); 1:1
Buchtela (58.); 1:2 Nolte (70.).
Besonderes Vorkommnis: Heye hält
Foulelfmeter (81.).
Zeitstrafe: Fünf Minuten für Bruns
wegen Meckerns (81.).

TuS Esens - JFV Harlingerland
11:5 (5:2)

TuS Esens: M. Janßen – Dirks, Kuhl-
meyer, Tannen, Pinkernell, Lakebe-
ag, Ahrends, Buß, Sigma, Drieling,
Brinkmann.
JFV Harlingerland: Becker – Scherf,
Groninger, de Buhr, Thaden (30.
Eichenbaum), Göken (30. Meier),
Bringmann, Decker (75. de Vries),
Jonokat, Müller (70. Rüdebusch),
Menken (85. Gösen).
Torfolge: Brinkmann (dreimal), Lake-
beag (zweimal), Buß (zweimal), Ah-
rends, Corell, Sigma, Drieling, Men-
ken (dreimal), Müller, Meier.

WHV stellt
Weichen für die
neue Saison
WILHELMSHAVEN/KKR – Die
Drittliga-Handballer des Wil-
helmshavener HV treten heu-
te um 18.30 Uhr in einem
Testspiel beim Ligakonkur-
renten OHV Aurich in der
Sparkassenarena an.

Neben der sportlichen
Vorbereitung stellt der WHV
auch die Weichen für die me-
diale Präsenz neu. In Zusam-
menarbeit mit dem Team
vom Internetfernsehen der
Region um Sportbericht-
erstatter Rolf Oppenländer
präsentiert der Verein das
neue Mediencenter „WHV-
TV“. Hier haben Fans die
Möglichkeit, sich die Zeit zwi-
schen den Spielen mit Inter-
views, Magazinen, Studiogäs-
ten und allerhand Informa-
tionen zu vertreiben.

c

NACHLESE

Bundesliga-Spielplan
OLDENBURG – Am 2. Spieltag
der Fußball-Bundesliga
kommt es am Sonnabend,
17. August (15.30 Uhr), zum
Spiel SC Freiburg -
Mainz 05. Auf der am 7. Au-
gust erschienenen Bundes-
liga-Sonderseite war die
Partie SC Freiburg - Bayern
München angegeben wor-
den. Wir bitten, das Ver-
sehen zu entschuldigen.

c

ERGEBNISSE

TENNIS
ATP-Turnier in Montreal, 2. Run-
de Novak Djokovic (Serbien/1) -
Florian Mayer (Bayreuth) 6:2, 6:1,
Marinko Matosevic (Australien) -
Thomas Haas (Los Angeles/USA)
5:0, Aufgabe Haas.
WTA-Turnier in Toronto, 2. Runde
Sloane Stephens (USA/14) - Mo-
na Barthel (Neumünster) 6:3, 4:6,
6:3.

FECHTEN
WM in Budapest, Frauen, Florett,
Finale Arianna Errigo (Italien) - Ca-
rolin Golubytskyi (Tauberbischofs-
heim) 15:8.

FUßBALL
Champions League, Qualifika-
tion, 3. Runde, Rückspiele
(Teams mit * in Playoff-Runde):
Maccabi Tel Aviv - *FC Basel 3:3
(Hinspiel 0:1), *Steaua Bukarest -
Dinamo Tiflis 1:1 (2:0), *NK Mari-
bor - Apoel Nikosia 0:0 (1:1),
Skënderbeu Korça - *Schachtjor
Karaganda 3:2 (0:3), Partizan Bel-
grad - *Ludogorets Razgrad 0:1
(1:2), *Fen. Istanbul - RB Salzburg
3:1 (1:1), Grasshoppers Zürich -
*Olympique Lyon 0:1 (0:1).
Die Playoffs (mit Schalke 04) wer-
den an diesem Freitag ausgelost.
Die Spiele finden am 20./21.
(Hinspiele) und 27. August (Rück-
spiele) statt.

Rehhagel führte Aufsteiger zum Titel
FUßBALL 1. FC Kaiserslautern schrieb 1997/98 Bundesliga-Geschichte – Gratulation von Hoeneß

Die Bayern um Giovanni
Trapattoni wurden Zwei-
ter. Die Pfalz feierte den
Gewinn der Meister-
schaft mehrere Tage lang.

VON ALEXANDER SARTER

KAISERSLAUTERN –„Diese Meis-
terschaft ist die größte Leis-
tung, die je im deutschen
Fußball vollbracht wurde“ –
mit diesem Superlativ kom-
mentierte Ex-Nationalspieler
Günter Netzer den Titelge-
winn des 1. FC Kaiserslautern
in der Bundesliga-Saison
1997/98 und würdigte damit
eine der überraschendsten Er-
folgsgeschichten des deut-

schen Sports. Der FCK holte
sich als Aufsteiger die Meister-
schale und trocknete mit die-
sem Novum in der Bundesli-
ga-Historie die Tränen einer
ganzen Region, die zwei Jahre
zuvor den ersten Abstieg des
Traditionsclubs zu verkraften
hatte.

Wahr wurde das Aschen-
puttel-Märchen am 2. Mai
1998. Die Roten Teufel schlu-
gen am vorletzten Spieltag
den VfL Wolfsburg 4:0, und
Verfolger Bayern München

schaffte nur ein 0:0 beim MSV
Duisburg – der Titelkampf war
entschieden.

„Die letzten 30 Sekunden
nach dem Schlusspfiff waren
die längsten in meinem Le-
ben. Die Ungewissheit war
schlimmer als alle Strapazen
der Saison. Und dann kam die
erlösende Nachricht aus Duis-
burg“, erinnerte sich der da-
malige FCK-Stürmer Olaf
Marschall, der mit 21 Saison-
toren großen Anteil am Erfolg
hatte.

Die Meisterschaft war
gleichzeitig der letzte Titelge-
winn, den FCK-Idol Fritz Wal-
ter mit seinem Club feiern
durfte. Der im Juni 2002 ver-
storbene Ehrenspielführer der
Nationalmannschaft war
während der ganzen Saison
allerdings dermaßen aufge-
regt, dass er nur wenige
Spiele live verfolgte.
Dennoch war der Kapi-
tän der deutschen
Weltmeister-Elf von
1954 hinterher
mächtig stolz auf
seinen FCK und
Trainer Otto
Rehhagel: „Reh-
hagel hat groß-
artige Arbeit
geleistet. Diese
Meisterschaft
ist einmalig im
deutschen
Fußball. Für
den Verein, für
Kaiserslautern,
die Pfalz und
den ganzen Süd-
westen.“

Einmalig wa-
ren auch die Feier-
lichkeiten, die sich
über eine Woche
bis zur Überrei-

chung der Meisterschale am
letzten Spieltag in Hamburg
hinzogen. Hunderttausende
FCK-Anhänger feierten in der
ganzen Pfalz mit spontanen
Partys, Autokorsos und
Feuerwerk. Die Re-

gion befand sich im kollekti-
ven Freudenrausch.

Rehhagel, der bereits 1988
und 1993 Werder Bremen zum
Titelgewinn geführt hatte, hat

derweil in die-
sen Ta-

gen wieder Grund zum Feiern.
An diesem Freitag feiert das
selbst ernannte „Kind der
Bundesliga“ seinen 75. Ge-
burtstag.

Die Bayern, die Rehhagel
1996 entlassen und durch ihre
0:1-Niederlage gegen die Lau-
terer zum Auftakt der Saison
1997/98 den Lauf des Aufstei-
gers selbst eingeleitet hatten,
zeigten allerdings Größe in
der Niederlage. „Ich gratulie-

re dem FCK und Otto Rehha-
gel, den wir bis zum Schluss
hart bekämpft haben, von
ganzem Herzen“, sagte der
damalige Manager Uli
Hoeneß zähneknir-
schend. Auch Trainer Gio-
vanni Trapattoni, der in
jener Saison mit der legen-
dären „Flasche-leer“-Rede
für Schlagzeilen und
Schenkelklopfer gesorgt
hatte, schloss sich Hoe-
neß an: „Kaiserslautern ist
verdient Meister gewor-

den“, erklärte der italieni-
sche Startrainer.

1998 Meister mit
dem 1. FC Kai-
serslautern: Otto
Rehhagel BILD: DPA

Jahre
Fußball
Bundesliga

In dieser Serie berichtet
diese Zeitung in loser Fol-
ge über die Höhepunkte
aus 50 Jahren Fußball-
Bundesliga.
Heute: Saison 1997/98

ABSCHLUSSTABELLE

Saison 1997/98
1. 1. FC Kaiserslautern 34 63:39 68
2. Bayern München 34 69:37 66
3. Bayer Leverkusen 34 66:39 55
4. VfB Stuttgart 34 55:49 52
5. Schalke 04 34 38:32 52
6. Hansa Rostock 34 54:46 51
7. Werder Bremen 34 43:47 50
8. MSV Duisburg 34 43:44 44
9. Hamburger SV 34 38:46 44

10. Borussia Dortmund 34 57:55 43
11. Hertha BSC Berlin 34 41:53 43
12. VfL Bochum 34 41:49 41
13. 1860 München 34 43:54 41
14. VfL Wolfsburg 34 38:54 39
15. Bor. Mönchengladbach 34 54:59 38
16. Karlsruher SC 34 48:60 38
17. 1. FC Köln 34 49:64 36
18. Arminia Bielefeld 34 43:56 32
å Meister å Absteiger
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Feldkämpfer für den Vergleich gerüstet
FRIESENSPORT Landesklootschießerverband Ostfriesland vergibt seine Einzelmedaillen

Werfer aus Friedeburg,
Wittmund und Esens
unter den Siegern.
Ländervergleich am
kommenden Sonnabend.

TANNENHAUSEN/ETA – Optimale
Bedingungen fanden 113
Sportler aus dem gesamten
Gebiet des Landesklootschie-
ßerverbandes Ostfriesland am
Wochenende auf dem Mehr-
zweckgelände in Tannenhau-
sen vor. Eigentlich werden die
Feldkämpfe mit der Holland-
kugel als Streckenwerfen aus-
getragen und damit der Kloot
in zehn Wurf in Folge über
eine mehr als einen Kilometer
lange Feldbahn vorangetrie-
ben. Dass es sich in diesem
Jahr um ein Standwerfen mit
jeweils vier Wurf auf zwei Pa-
rallelbahnen handelte, lag da-
ran, dass im gesamten Gebiet
des Landesverbandes keine
geeignete Bahn gefunden
wurde, die in der Länge diesen
Ansprüchen genügen konnte.

Neben den Einzelmedail-
len ging es in Tannenhausen
gleichzeitig um die Qualifika-
tion zu den am kommenden
Sonnabend in Waddens in der
Wesermarsch anstehenden
Meisterschaften des Friesi-
schen Klootschießerverban-
des, in denen neben den Ein-
zelmeistern in den Altersklas-
sen C, B und A sowie den
Hauptklassen auch die jewei-
ligen Ländermannschaftswer-
tungen im Fokus der Sportler
stehen.

Als erste Starter der Meis-
terschaften gingen die D-Ju-

gendlichen an den Start. Hier
glänzte nach erst kürzlich ver-
heiltem Armbruch die Auri-
cherin Maren Coordes mit ex-
zellenten 495,15 Metern vor
der Wittmunderin Maline
Wübbenhorst (365,15 m) und
Jessica Behrends aus Aurich
mit 343,55 Metern. Auch die
D-Jungen sahen mit dem

hoffnungsvollen Talent Tam-
mo Ubben aus Aurich, der
519,75 Meter erzielte, einen
verdienten Meister. Dahinter
landeten sein Kreiskamerad
Hendrik Bohlen mit 470,40
Metern und der Wittmunder
Marcel Iken (394,15 m).

Hervorragende Leistungen
lieferten auch die weiblichen

C-Jugendlichen in dem mit
gleich 20 Bewerberinnen
größten Starterfeld ab. Lene
Gerjets aus Friedeburg ge-
wann mit starken 548,40 Me-
tern Gold vor Imke Mülder
aus Aurich (509,05m) und der
Norderin Jasmina Doolmann
mit 498,05 Metern. Einen Nor-
der Dreifacherfolg lieferten
die C-Jungen ab. Mit 641,95
Metern holte Wilko Uphoff
einen weiteren Landestitel,
auch René Lohmeyer mit
547,75 Metern und Ole
Schleuder (532,10 m) freuten
sich über Edelmetall.

Wiebke Erdmann aus
Esens war mit 552,45 Metern
in der weiblichen B-Jugend
nicht zu schlagen, dahinter
landete mit 531,35 Metern
ebenfalls aus Esens Nantke
Gerdes (531,35 m) vor Lisa
Alts (523,90 m) aus Norden.
Bei den gleichaltrigen männli-
chen Werfern lieferte der
Kreisverband Norden wie
schon in der C-Klasse mit
einem kompletten Medaillen-
satz ein starkes Bild ab. Tobias
Buss wurde mit 689,05 Metern
neuer Meister vor Niklaas
Noormann (634,70 m) und Ti-
lo Tjaden (606,35 m).

In der A-Klasse landete die
Wittmunderin Julia Allgeier
mit 597,85 Metern einen
knappen Sieg vor Merle Fried-
richs (594,70 m) und Anna-
Carina Weihrauch (530 m, bei-
de Aurich). Weit hinaus ging
es auch bei den A-Jungen. Jel-
de Eden aus Esens schaffte für
Gold starke 780,60 Meter vor
dem Wittmunder Mirco Gu-
derle (770,30 m) und Michael
Mülder aus Aurich, der sich

mit seinen 756,70 Metern
über Bronze freute.

Hart wurde auch bei den
Juniorinnen um Edelmetall
gefochten. Hier hatte die Witt-
munderin Ann-Christin Pe-
ters mit 661,55 Metern das
bessere Ende für sich vor der
Norderin Anke Klöpper (648
m) und Luisa Friedrichs aus
Aurich mit 624,15 Metern. Mit
der Tagesbestleistung aller
Teilnehmer von 925,45 Me-
tern setzte sich der Witt-
munder Henning Eden die Ju-
niorenkrone auf, dahinter
folgten mit Jabbo Gerdes
(839,30 m) und Henning

Schiffer (817,50 m) zwei hoff-
nungsvolle Esenser Talente
auf das Siegertreppchen.
Die international erfahrene

Norderin Annika Noormann
lieferte mit 670,35 Metern die
Tagesbestleistung im gesam-
ten weiblichen Bereich ab. Die
beiden Auricherinnen Maike
Thesinga (588,45 m) und Sas-
kia Hallenga (563,00 m) freu-
ten sich ebenfalls über ihren
Medaillenplatz. Bekannte und
erfahrene Feldkämpfer teilten
sich die Medaillen in der
Hauptklasse der Männer. Au-
rich feierte mit Horst Dieling
(910,90 m) und Friedrich
Christians (891,50 m) einen
Doppelsieg.

Immer wieder faszinierend
ist der Auftritt des mittlerweile
66-jährigen Gerd Tammen aus
Friedeburg, der es wie kein
anderer versteht, die Feldku-
gel mit Vorwärtsdrall zu wer-
fen und der sich auch diesmal
mit 851,10 Metern vor weit
jüngeren Startern die Bronze-
medaille sicherte.

Henning Eden erzielte mit 925,45 Metern die Tagesbestleis-
tung aller Teilnehmer. BILD: THOMAS BREVES

QUALIFIZIERTE FÜR

LÄNDERVERGLEICH

Weibliche Jugend C
(Start 12.30 Uhr)
1. Lene Gerjets (FRI)
2. Imke Mülder (AUR)
3. Jasmina Dollmann
(NOR)
4. Maren Coordes (AUR)
5. Julia Heiken (AUR)
6. Mareike Thesinga
(AUR)
7. Stefanie Seeberg
(NOR)

Weibliche Jugend B
(Start 13.30 Uhr)
1. Wiebke Erdmann (ESE)
2. Nantke Gerdes (ESE)
3. Lisa Alts (NOR)
4. Annika Frerichs (NOR)
5. Lea Behrends (FRI)
6. Hannah Müller (FRI)
7. Pia Evers (NOR)

Weibliche Jugend A
(Start 14.30 Uhr)
1. Julia Allgeier (WTM)
2. Merle Friedrichs (AUR)
3. Anna-Carina Weihrauch
(AUR)
4. Fenja Weber (FRI)
5. Maike Huismann (AUR)
6. Janna Eilts (WTM)

Frauen (Start 15.30 Uhr)
1. Annika Noormann
(NOR)
2. Ann-Christin Peters
(WTM)
3. Anke Klöpper (NOR)
4. Luisa Friedrichs (AUR)
5. Inka Trei (NOR)
6. Bianca Blum (NOR)
7. Maike Thesinga (AUR)

Männliche Jugend C
(Start 13 Uhr)
1. Wilko Uphoff (NOR)
2. René Lohmeyer (NOR)
3. Ole Schleuder (NOR)
4. Tammo Ubben (AUR)
5. Manuel Gronewold
(NOR)
6. Thorben Behrends
(WTM)
7. Hendrik Bohlen (AUR)

Männliche Jugend B
(Start 14 Uhr)
1. Tobias Buss (NOR)
2. Niklas Noormann (NOR)
3. Tilo Tjaden (NOR)
4. Oliver Schmidt (NOR)
5. Jannes Koch (AUR)
6. Jörn Aakmann (NOR)
7. Christof Behrends
(AUR)

Männliche Jugend A
(Start 15 Uhr)
1. Jelde Eden (ESE)
2. Mirco Guderle (WTM)
3. Michael Mülder (AUR)
4. Tobias Djuren (NOR)
5. Eike-Hennig Peters
(WTM)
6. Mirco Meints (NOR)
7. Tom Ulferts (AUR)

Männer I (Start 16 Uhr)
1. Henning Eden (WTM)
2. Horst Dieling (AUR)
3. Friedrich Christians
(AUR)
4. Gerd Tammen (FRI)
5. Jabbo Gerdes (ESE)
6. Henning Schiffer (ESE)
7. Carsten Ott (NOR)

ABZEICHENPRÜFUNGEN BEI DER REITERGEMEINSCHAFT COLLRUNGE

Bei der Reitergemeinschaft Collrunge
hat es in den Sommerferien Abzeichen-
lehrgänge für die Reiter gegeben. Auf
dem Bild zu sehen sind (hinten von
links:) Maren Hellmers (Trainerin),
Reinholt Guschke (Prüfer), Heike Peine-
mann (Prüferin), Tomke Hayen (Reitab-
zeichen IV), Sabrina Gaile (Reitabzei-

chen IV), Lena Glesmann (Reitabzei-
chen III), Petra Hempen-Onken (Reitab-
zeichen IV), Julia Schäfer (Reitabzei-
chen IV), Ina Schumann (Trainerin),
(vorne von links:) Nova Kulke (Großes
Hufeisen), Elyssa Janßen (Kleines Huf-
eisen), Lena Goldenstein (Basispass),
Celina Janßen (Basispass), Jennifer

Lüschen (Großes Hufeisen) und Nadine
Philipps (Basispass). Der Dank der Ver-
anstalter galt den Trainern, die alle Teil-
nehmer umfangreich ausgebildet ha-
ben. Außerdem dankten sie den beiden
Prüfern Heike Peinemann und Reinholt
Guschke, die den Reitern auf die Finger
schauten. BILD: PRIVAT

Lauf für Jedermann von Lauftreff zu Lauftreff
AUSDAUERSPORT „Loopen dör’t Harlingerland – van Ochtersum bit na Harlesiel“

HARLINGERLAND/RHÖ – Frei
nach dem Motto „Ostfriesland
bewegt sich“ und unter dem
Titel „Loopen dör‘t Harlinger-
land – van Ochtersum bit na
Harlesiel“ findet jetzt der
mittlerweile fünfte Harlinger-
lauf statt. Die Lauftreffs im
Harlingerland veranstalten in
einer Gemeinschaftsaktion
einen Etappenlauf quer durch
das Harlingerland.

Daran beteiligt sind der
Lauftreff Schafhauser Wald,
der Lauftreff Wittmund, der
Lauftreff des SV Ochtersum
„Wi sünd Holtriem“ und der
TSV Carolinensiel. Start soll

am Montag, 19. August, in
Ochtersum mit Zielankunft in
Esens (Schafhauser Wald)
sein. Es schließen sich weitere
Etappen von Esens nach Du-
num, von Dunum nach Witt-
mund (Kreisnaturschutzhof),
von Blersum (Gaststätte Zim-
ny) nach Altfunnixsiel (Kanu-
hafen) und von Altfunnixsiel
nach Harlesiel an. Es können
dabei natürlich auch wahl-
weise nur einzelne Etappen-
Termine wahrgenommen
werden.

Die Idee zu diesem Lauf
entstand während des Ossi-
loops 2008. Beim Lauf durch

die sehr schöne ostfriesische
Landschaft entwickelte sich
der Gedanke, das ebenso
schöne Harlingerland zu
durchlaufen und so den
Freunden des Laufsports aus
der Region eine Gelegenheit
zu bieten, in der Gruppe
ihrem Hobby nachzugehen.
Angesprochen werden sollen
Laufinteressierte aus allen Al-
ters- und Leistungsklassen.

Es werden zudem auf den
jeweiligen Etappen verschie-
den lange Distanzen für Jeder-
mann angeboten. Jeder ist
willkommen, der Spaß am
Laufen hat. Es gibt keine

Startnummern, es wird keine
Zeitnahme erfolgen, es soll
das lockere, gesellige Laufen
mit Gleichgesinnten im Vor-
dergrund stehen. Die Lauf-
strecken führen dabei zum
größten Teil über sehr ruhige
Wander- und Wirtschaftswe-
ge. Jeweils am Ankunftsort ist
noch ein gemütliches Beisam-
mensein zum regen Aus-
tausch geplant.

Weitere Informationen und
die folgenden Termine der
Etappen können auf der
Homepage in Erfahrung ge-
bracht werden unter
P@ www.doerlooper.de

TIPPS, TERMINE &

ANREGUNGEN?

Ihr direkter
Ansprech-
partner
für den
Sport:

JOCHEN SCHRIEVERS
T04461/944290
@ sport@harlinger.de

Meldung machen
ESENS/HC – Die Mann-
schaftsmeldungen im Bo-
ßeln des Kreisverbandes
Esens sind spätestens bis
zum Sonntag, 18. August,
beim Boßelobmann
Helmers einzureichen. Aus
organisatorischen Gründen
wird darum gebeten, die
Meldungen per Brief oder
Fax einzureichen. Wer be-
reits per E-Mail gemeldet
hat, wird darum gebeten,
die Meldung nochmals per
Brief oder Fax zuzusenden.

c

KURZ NOTIERT

7. Vezi-Lauf
wartet auf
Nennungen
HESEL/KKR – Auch wenn es bis
zum 7. Vezi-Lauf rund um das
Gut Stikelkamp bei Hesel
noch etwas hin ist und andere
Laufveranstaltungen im Ka-
lender noch davor kommen,
haben langfristig planende
Läufer schon die Gelegenheit,
sich für die Veranstaltung an-
zumelden.

Am Sonnabend, 28. Sep-
tember, werden Schülerläufe
von 300 Metern (Jg. 2006 und
jünger), 500 Metern (2004 und
jünger) und 800 Metern (1998
und jünger)angeboten, außer-
dem stehen 5,4 Kilometer und
10,3 Kilometer auf der Liste.
Für die beiden Hauptläufe
gibt es keine Altersbegren-
zung. Alle Teilnehmer der
Schülerläufe erhalten eine
Medaille, die Urkunden kön-
nen von den Läufern selbst
ausgedruckt werden. Anmel-
dungen sollten bis zum 24.
September online getätigt
werden.
P@ Mehr Infos unter
www.vezi-lauf.de
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Feldkämpfer für den Vergleich gerüstet
FRIESENSPORT Landesklootschießerverband Ostfriesland vergibt seine Einzelmedaillen

Werfer aus Friedeburg,
Wittmund und Esens
unter den Siegern.
Ländervergleich am
kommenden Sonnabend.

TANNENHAUSEN/ETA – Optimale
Bedingungen fanden 113
Sportler aus dem gesamten
Gebiet des Landesklootschie-
ßerverbandes Ostfriesland am
Wochenende auf dem Mehr-
zweckgelände in Tannenhau-
sen vor. Eigentlich werden die
Feldkämpfe mit der Holland-
kugel als Streckenwerfen aus-
getragen und damit der Kloot
in zehn Wurf in Folge über
eine mehr als einen Kilometer
lange Feldbahn vorangetrie-
ben. Dass es sich in diesem
Jahr um ein Standwerfen mit
jeweils vier Wurf auf zwei Pa-
rallelbahnen handelte, lag da-
ran, dass im gesamten Gebiet
des Landesverbandes keine
geeignete Bahn gefunden
wurde, die in der Länge diesen
Ansprüchen genügen konnte.

Neben den Einzelmedail-
len ging es in Tannenhausen
gleichzeitig um die Qualifika-
tion zu den am kommenden
Sonnabend in Waddens in der
Wesermarsch anstehenden
Meisterschaften des Friesi-
schen Klootschießerverban-
des, in denen neben den Ein-
zelmeistern in den Altersklas-
sen C, B und A sowie den
Hauptklassen auch die jewei-
ligen Ländermannschaftswer-
tungen im Fokus der Sportler
stehen.

Als erste Starter der Meis-
terschaften gingen die D-Ju-

gendlichen an den Start. Hier
glänzte nach erst kürzlich ver-
heiltem Armbruch die Auri-
cherin Maren Coordes mit ex-
zellenten 495,15 Metern vor
der Wittmunderin Maline
Wübbenhorst (365,15 m) und
Jessica Behrends aus Aurich
mit 343,55 Metern. Auch die
D-Jungen sahen mit dem

hoffnungsvollen Talent Tam-
mo Ubben aus Aurich, der
519,75 Meter erzielte, einen
verdienten Meister. Dahinter
landeten sein Kreiskamerad
Hendrik Bohlen mit 470,40
Metern und der Wittmunder
Marcel Iken (394,15 m).

Hervorragende Leistungen
lieferten auch die weiblichen

C-Jugendlichen in dem mit
gleich 20 Bewerberinnen
größten Starterfeld ab. Lene
Gerjets aus Friedeburg ge-
wann mit starken 548,40 Me-
tern Gold vor Imke Mülder
aus Aurich (509,05m) und der
Norderin Jasmina Doolmann
mit 498,05 Metern. Einen Nor-
der Dreifacherfolg lieferten
die C-Jungen ab. Mit 641,95
Metern holte Wilko Uphoff
einen weiteren Landestitel,
auch René Lohmeyer mit
547,75 Metern und Ole
Schleuder (532,10 m) freuten
sich über Edelmetall.

Wiebke Erdmann aus
Esens war mit 552,45 Metern
in der weiblichen B-Jugend
nicht zu schlagen, dahinter
landete mit 531,35 Metern
ebenfalls aus Esens Nantke
Gerdes (531,35 m) vor Lisa
Alts (523,90 m) aus Norden.
Bei den gleichaltrigen männli-
chen Werfern lieferte der
Kreisverband Norden wie
schon in der C-Klasse mit
einem kompletten Medaillen-
satz ein starkes Bild ab. Tobias
Buss wurde mit 689,05 Metern
neuer Meister vor Niklaas
Noormann (634,70 m) und Ti-
lo Tjaden (606,35 m).

In der A-Klasse landete die
Wittmunderin Julia Allgeier
mit 597,85 Metern einen
knappen Sieg vor Merle Fried-
richs (594,70 m) und Anna-
Carina Weihrauch (530 m, bei-
de Aurich). Weit hinaus ging
es auch bei den A-Jungen. Jel-
de Eden aus Esens schaffte für
Gold starke 780,60 Meter vor
dem Wittmunder Mirco Gu-
derle (770,30 m) und Michael
Mülder aus Aurich, der sich

mit seinen 756,70 Metern
über Bronze freute.

Hart wurde auch bei den
Juniorinnen um Edelmetall
gefochten. Hier hatte die Witt-
munderin Ann-Christin Pe-
ters mit 661,55 Metern das
bessere Ende für sich vor der
Norderin Anke Klöpper (648
m) und Luisa Friedrichs aus
Aurich mit 624,15 Metern. Mit
der Tagesbestleistung aller
Teilnehmer von 925,45 Me-
tern setzte sich der Witt-
munder Henning Eden die Ju-
niorenkrone auf, dahinter
folgten mit Jabbo Gerdes
(839,30 m) und Henning

Schiffer (817,50 m) zwei hoff-
nungsvolle Esenser Talente
auf das Siegertreppchen.
Die international erfahrene

Norderin Annika Noormann
lieferte mit 670,35 Metern die
Tagesbestleistung im gesam-
ten weiblichen Bereich ab. Die
beiden Auricherinnen Maike
Thesinga (588,45 m) und Sas-
kia Hallenga (563,00 m) freu-
ten sich ebenfalls über ihren
Medaillenplatz. Bekannte und
erfahrene Feldkämpfer teilten
sich die Medaillen in der
Hauptklasse der Männer. Au-
rich feierte mit Horst Dieling
(910,90 m) und Friedrich
Christians (891,50 m) einen
Doppelsieg.

Immer wieder faszinierend
ist der Auftritt des mittlerweile
66-jährigen Gerd Tammen aus
Friedeburg, der es wie kein
anderer versteht, die Feldku-
gel mit Vorwärtsdrall zu wer-
fen und der sich auch diesmal
mit 851,10 Metern vor weit
jüngeren Startern die Bronze-
medaille sicherte.

Henning Eden erzielte mit 925,45 Metern die Tagesbestleis-
tung aller Teilnehmer. BILD: THOMAS BREVES

QUALIFIZIERTE FÜR

LÄNDERVERGLEICH

Weibliche Jugend C
(Start 12.30 Uhr)
1. Lene Gerjets (FRI)
2. Imke Mülder (AUR)
3. Jasmina Dollmann
(NOR)
4. Maren Coordes (AUR)
5. Julia Heiken (AUR)
6. Mareike Thesinga
(AUR)
7. Stefanie Seeberg
(NOR)

Weibliche Jugend B
(Start 13.30 Uhr)
1. Wiebke Erdmann (ESE)
2. Nantke Gerdes (ESE)
3. Lisa Alts (NOR)
4. Annika Frerichs (NOR)
5. Lea Behrends (FRI)
6. Hannah Müller (FRI)
7. Pia Evers (NOR)

Weibliche Jugend A
(Start 14.30 Uhr)
1. Julia Allgeier (WTM)
2. Merle Friedrichs (AUR)
3. Anna-Carina Weihrauch
(AUR)
4. Fenja Weber (FRI)
5. Maike Huismann (AUR)
6. Janna Eilts (WTM)

Frauen (Start 15.30 Uhr)
1. Annika Noormann
(NOR)
2. Ann-Christin Peters
(WTM)
3. Anke Klöpper (NOR)
4. Luisa Friedrichs (AUR)
5. Inka Trei (NOR)
6. Bianca Blum (NOR)
7. Maike Thesinga (AUR)

Männliche Jugend C
(Start 13 Uhr)
1. Wilko Uphoff (NOR)
2. René Lohmeyer (NOR)
3. Ole Schleuder (NOR)
4. Tammo Ubben (AUR)
5. Manuel Gronewold
(NOR)
6. Thorben Behrends
(WTM)
7. Hendrik Bohlen (AUR)

Männliche Jugend B
(Start 14 Uhr)
1. Tobias Buss (NOR)
2. Niklas Noormann (NOR)
3. Tilo Tjaden (NOR)
4. Oliver Schmidt (NOR)
5. Jannes Koch (AUR)
6. Jörn Aakmann (NOR)
7. Christof Behrends
(AUR)

Männliche Jugend A
(Start 15 Uhr)
1. Jelde Eden (ESE)
2. Mirco Guderle (WTM)
3. Michael Mülder (AUR)
4. Tobias Djuren (NOR)
5. Eike-Hennig Peters
(WTM)
6. Mirco Meints (NOR)
7. Tom Ulferts (AUR)

Männer I (Start 16 Uhr)
1. Henning Eden (WTM)
2. Horst Dieling (AUR)
3. Friedrich Christians
(AUR)
4. Gerd Tammen (FRI)
5. Jabbo Gerdes (ESE)
6. Henning Schiffer (ESE)
7. Carsten Ott (NOR)

ABZEICHENPRÜFUNGEN BEI DER REITERGEMEINSCHAFT COLLRUNGE

Bei der Reitergemeinschaft Collrunge
hat es in den Sommerferien Abzeichen-
lehrgänge für die Reiter gegeben. Auf
dem Bild zu sehen sind (hinten von
links:) Maren Hellmers (Trainerin),
Reinholt Guschke (Prüfer), Heike Peine-
mann (Prüferin), Tomke Hayen (Reitab-
zeichen IV), Sabrina Gaile (Reitabzei-

chen IV), Lena Glesmann (Reitabzei-
chen III), Petra Hempen-Onken (Reitab-
zeichen IV), Julia Schäfer (Reitabzei-
chen IV), Ina Schumann (Trainerin),
(vorne von links:) Nova Kulke (Großes
Hufeisen), Elyssa Janßen (Kleines Huf-
eisen), Lena Goldenstein (Basispass),
Celina Janßen (Basispass), Jennifer

Lüschen (Großes Hufeisen) und Nadine
Philipps (Basispass). Der Dank der Ver-
anstalter galt den Trainern, die alle Teil-
nehmer umfangreich ausgebildet ha-
ben. Außerdem dankten sie den beiden
Prüfern Heike Peinemann und Reinholt
Guschke, die den Reitern auf die Finger
schauten. BILD: PRIVAT

Lauf für Jedermann von Lauftreff zu Lauftreff
AUSDAUERSPORT „Loopen dör’t Harlingerland – van Ochtersum bit na Harlesiel“

HARLINGERLAND/RHÖ – Frei
nach dem Motto „Ostfriesland
bewegt sich“ und unter dem
Titel „Loopen dör‘t Harlinger-
land – van Ochtersum bit na
Harlesiel“ findet jetzt der
mittlerweile fünfte Harlinger-
lauf statt. Die Lauftreffs im
Harlingerland veranstalten in
einer Gemeinschaftsaktion
einen Etappenlauf quer durch
das Harlingerland.

Daran beteiligt sind der
Lauftreff Schafhauser Wald,
der Lauftreff Wittmund, der
Lauftreff des SV Ochtersum
„Wi sünd Holtriem“ und der
TSV Carolinensiel. Start soll

am Montag, 19. August, in
Ochtersum mit Zielankunft in
Esens (Schafhauser Wald)
sein. Es schließen sich weitere
Etappen von Esens nach Du-
num, von Dunum nach Witt-
mund (Kreisnaturschutzhof),
von Blersum (Gaststätte Zim-
ny) nach Altfunnixsiel (Kanu-
hafen) und von Altfunnixsiel
nach Harlesiel an. Es können
dabei natürlich auch wahl-
weise nur einzelne Etappen-
Termine wahrgenommen
werden.

Die Idee zu diesem Lauf
entstand während des Ossi-
loops 2008. Beim Lauf durch

die sehr schöne ostfriesische
Landschaft entwickelte sich
der Gedanke, das ebenso
schöne Harlingerland zu
durchlaufen und so den
Freunden des Laufsports aus
der Region eine Gelegenheit
zu bieten, in der Gruppe
ihrem Hobby nachzugehen.
Angesprochen werden sollen
Laufinteressierte aus allen Al-
ters- und Leistungsklassen.

Es werden zudem auf den
jeweiligen Etappen verschie-
den lange Distanzen für Jeder-
mann angeboten. Jeder ist
willkommen, der Spaß am
Laufen hat. Es gibt keine

Startnummern, es wird keine
Zeitnahme erfolgen, es soll
das lockere, gesellige Laufen
mit Gleichgesinnten im Vor-
dergrund stehen. Die Lauf-
strecken führen dabei zum
größten Teil über sehr ruhige
Wander- und Wirtschaftswe-
ge. Jeweils am Ankunftsort ist
noch ein gemütliches Beisam-
mensein zum regen Aus-
tausch geplant.

Weitere Informationen und
die folgenden Termine der
Etappen können auf der
Homepage in Erfahrung ge-
bracht werden unter
P@ www.doerlooper.de

TIPPS, TERMINE &

ANREGUNGEN?

Ihr direkter
Ansprech-
partner
für den
Sport:

JOCHEN SCHRIEVERS
T04461/944290
@ sport@harlinger.de

Meldung machen
ESENS/HC – Die Mann-
schaftsmeldungen im Bo-
ßeln des Kreisverbandes
Esens sind spätestens bis
zum Sonntag, 18. August,
beim Boßelobmann
Helmers einzureichen. Aus
organisatorischen Gründen
wird darum gebeten, die
Meldungen per Brief oder
Fax einzureichen. Wer be-
reits per E-Mail gemeldet
hat, wird darum gebeten,
die Meldung nochmals per
Brief oder Fax zuzusenden.

c

KURZ NOTIERT

7. Vezi-Lauf
wartet auf
Nennungen
HESEL/KKR – Auch wenn es bis
zum 7. Vezi-Lauf rund um das
Gut Stikelkamp bei Hesel
noch etwas hin ist und andere
Laufveranstaltungen im Ka-
lender noch davor kommen,
haben langfristig planende
Läufer schon die Gelegenheit,
sich für die Veranstaltung an-
zumelden.

Am Sonnabend, 28. Sep-
tember, werden Schülerläufe
von 300 Metern (Jg. 2006 und
jünger), 500 Metern (2004 und
jünger) und 800 Metern (1998
und jünger)angeboten, außer-
dem stehen 5,4 Kilometer und
10,3 Kilometer auf der Liste.
Für die beiden Hauptläufe
gibt es keine Altersbegren-
zung. Alle Teilnehmer der
Schülerläufe erhalten eine
Medaille, die Urkunden kön-
nen von den Läufern selbst
ausgedruckt werden. Anmel-
dungen sollten bis zum 24.
September online getätigt
werden.
P@ Mehr Infos unter
www.vezi-lauf.de
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